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Welche Aufgaben hat ein Accountable Manager und wie haftet er? 

1. Funktion des Accountable Managers 

Der Accountable Manager ist diejenige Person, welche innerhalb eines Luftfahrtbetriebs 
die oberste Verantwortung für einen sicheren und rechtskonformen Betrieb trägt. Die 
Funktion ist in verschiedenen europäischen Luftfahrtvorschriften vorgesehen, insbeson-
dere bei zertifizierten Organisationen wie Luftfahrtunternehmen, Flugschulen, Unterhalts-
betrieben, CAMOs oder gewissen Flugplatzbetreibern. Dabei wird jene Person zum Accoun-
table Manager, die gegenüber der Luftfahrtbehörde – in der Schweiz dem BAZL – als solche 
bezeichnet und angemeldet wird. 

Nach den europäischen Luftfahrtvorschriften muss der Accountable Manager über die not-
wendigen Entscheidungsbefugnisse verfügen, damit sämtliche Tätigkeiten der Organisa-
tion finanziert und rechtskonform durchgeführt werden können. Er ist damit nicht bloss 
formelle Ansprechperson gegenüber der Behörde, sondern muss die erforderlichen Res-
sourcen und Strukturen sicherstellen. 

In der Praxis ist der Accountable Manager deshalb regelmässig auf der obersten Führungs-
ebene angesiedelt, etwa als CEO, COO bzw. Geschäftsführer, Verwaltungsratspräsident 
oder als andere Person mit tatsächlicher Budget-, Personal- und Organisationsverantwor-
tung. 

2. Aufgaben des Accountable Managers 

Die Aufgaben des Accountable Managers bestehen nicht darin, jede operative Handlung 
selbst vorzunehmen. Er muss vielmehr gewährleisten, dass die Organisation so geführt und 
ausgestattet ist, dass die gesetzlichen Anforderungen eingehalten werden können. Zu die-
sen gesetzlichen Anforderungen gehören ausreichende finanzielle und personelle Mittel, 
klare Zuständigkeiten, wirksame Verfahren und eine funktionierende Sicherheitsorganisa-
tion. 

Zu seinen zentralen Aufgaben gehören entsprechend die Einrichtung und Aufrechterhal-
tung des Sicherheitsmanagementsystems, die Förderung einer positiven Sicherheitskultur, 
die Festlegung der Sicherheitspolitik und der Sicherheitsziele, die Bereitstellung der not-
wendigen Ressourcen sowie die Bestellung geeigneter Schlüsselpersonen, etwa eines Sa-
fety Managers oder Compliance Monitoring Managers. 

3. Delegation und verbleibende Verantwortung 

Der Accountable Manager darf operative Aufgaben und Fachaufgaben delegieren. Gerade 
in grösseren Organisationen ist dies notwendig. Die Delegation entbindet ihn jedoch nicht 
von seiner Gesamtverantwortung. Er muss sicherstellen, dass die delegierten Aufgaben von 
ausreichend qualifizierten Personen wahrgenommen und überwacht werden. 
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Entscheidend ist die Unterscheidung zwischen Aufgabenerfüllung und Verantwortung. Ein-
zelne Aufgaben können übertragen werden. Die letztendliche Verantwortung dafür, dass 
das System funktioniert und die Organisation sicher betrieben wird, bleibt beim Accoun-
table Manager. 

Die Funktion darf daher nicht rein symbolisch besetzt werden. Wer als Accountable Mana-
ger bezeichnet wird, muss tatsächlich über die notwendigen Kompetenzen verfügen und 
diese wahrnehmen können. 

4. Haftung gegenüber der Organisation 

Verletzt ein Accountable Manager seine Pflichten, können zunächst interne Konsequenzen 
drohen. Je nach Rechtsverhältnis kommen arbeitsrechtliche oder auftragsrechtliche Mass-
nahmen in Betracht, etwa eine Verwarnung, der Entzug von Kompetenzen, eine Kündigung 
oder Schadenersatzforderungen. 

Bei Organpersonen, etwa Mitgliedern der Geschäftsleitung oder des Verwaltungsrats, kann 
sich die Haftung zudem aus dem Gesellschaftsrecht ergeben. Massgebend ist, ob eine 
Pflichtverletzung vorliegt, dadurch ein Schaden entstanden ist und zwischen Pflichtverlet-
zung und Schaden ein rechtlich relevanter Zusammenhang besteht. 

5. Haftung gegenüber Dritten und Behörden 

Auch gegenüber Dritten kann eine persönliche Haftung nicht ausgeschlossen werden, ins-
besondere wenn Organisationsmängel, fehlende Ressourcen oder ungenügende Überwa-
chung zu einem Schaden führen. In der Praxis steht jedoch häufig in erster Linie die Haftung 
der Organisation im Vordergrund. Eine persönliche Haftung hängt hingegen stark vom Ein-
zelfall ab. 

Daneben können luftfahrtrechtliche Massnahmen der Luftfahrtbehörde hinzukommen. Er-
füllt die Organisation ihre Pflichten nicht, kann die Behörde Auflagen erteilen, den Betrieb 
einschränken, Bewilligungen suspendieren oder Zertifikate entziehen. Solche Massnahmen 
richten sich in der Regel gegen die Organisation, können aber auch für den Accountable 
Manager erhebliche persönliche und berufliche Folgen haben. 

6. Strafrechtliche Verantwortung 

Bei schwerwiegenden Pflichtverletzungen kann auch eine strafrechtliche Verantwortung in 
Betracht fallen, insbesondere wenn Sicherheitsvorschriften missachtet werden oder eine 
mangelhafte Organisation zu einer konkreten Gefährdung oder zu einem Unfall beiträgt. 

Geprüft wird, ob der Accountable Manager seine Sorgfaltspflichten verletzt hat. Massge-
blich ist, was er wusste oder hätte wissen müssen, welche Handlungsmöglichkeiten bestan-
den und ob zumutbare Massnahmen zur Risikovermeidung getroffen wurden. 
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Diese Antwort gibt einen Überblick über Funktion, Aufgaben und mögliche Haftung des Ac-
countable Managers. Für konkrete Fälle sind die anwendbaren luftfahrtrechtlichen Vor-
schriften, die interne Organisation sowie die aktuelle Rechtsprechung massgebend. 

 

Kurz zusammengefasst 

➢ Der Accountable Manager trägt die oberste Verantwortung für den sicheren und 
rechtskonformen Betrieb einer luftfahrtrechtlich regulierten Organisation. 

➢ Er muss über die tatsächliche Entscheidungsbefugnis verfügen, um Personal, Finanzen, 
Organisation und Sicherheit beeinflussen zu können. 

➢ In der Praxis ist häufig der CEO die Person, welche gegenüber der Luftfahrtbehörde als 
Accountable Manager bezeichnet wird, was aber nicht zwingend ist. 

➢ Zu den Aufgaben des Accountable Managers gehören insbesondere Ressourcenbereit-
stellung, Sicherheitsmanagement, Compliance, Sicherheitskultur und die Bestellung ge-
eigneter Schlüsselpersonen. 

➢ Aufgaben können delegiert werden. Die letztendliche Gesamtverantwortung bleibt je-
doch beim Accountable Manager. 

➢ Bei Pflichtverletzungen kommen interne, zivilrechtliche, verwaltungsrechtliche und in 
schweren Fällen strafrechtliche Folgen in Betracht. 


